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Dtreftion : gPaiirc

®rfdjetnt je ®onner§tagS unb îoftet per Semefter gr. 3. 60, per gafjr gr. 7. 20

_ guferate 20 ®îë. per einfpaWige tßetitjeite, bei größeren Aufträgen
entfpredjenben Rabatt.

|äri4>, 11 |t|»rü 1912.

lSlrtâft5»tîffir?îè firf) <*Hcé< trcff(irt) fd)lirl)tcit,
^Ps!5yïWâ|iïêii||. SîLimite mau bic Soeben jtneimnl uerridjtc«.

©ewerbefefretariat in ©t. ©allen einpreidjen
ift. Setjteres erteilt auet) jebe nähere 2tu§funft.

©troaê nom gtoljbeijen itnb folteren, (©tngef.)
23on Sonntag ben 14. 21pril bi§ unb mit ©onntag ben
21. 21pril 19i2 finbet im ©ewerbemufeum in 33ern
eine 31u§ftellung ftatt, bie jeben „fpolpturm" unb auet)

2Ird)iteften, 23aumeifter unb ißrioate intereffieren bürfte.
®ie auSgefteltten ©egenfiänbe be§ 93eip polier» unb
3eidjnung§furfe§

'

fprecfjen ein berebteS Zeugnis »om
gleite ber 23efud)er biefeS SïurfeS. ®ie SJtufierbretldfen
ftetlen ba§ Seiten be§ fpoUeS in allen möglichen 21rten

oor. @§ tarn auet) eine 23eije pr 2tnwenbung, bie ber
Seiter beS 23eiàfurfeê, £>err $r. ©cfjeni:, ©c^reinermeifter
in Sern, erft fürslitf) erfunben tjatte, roèlcfjê nur
einmaliges 53eijen erforbert unb nadjljerigeS 9iäud)ern
roegfätlt. Sie l)arten2Binterjaf)re werben auc| bei biefem
23 er fahren bunfler als ba§ 3Beic£)f)oX§, oljne bafs ba§

§o!j irgenbroie oorpräpariert wirb. ©er SSefucf) biefer
2tusfteltung fann jebem warm empfohlen werben.

©ine internationale fpgicne=21u§ftcltung in ÜJlai»
larsb wirb bie§ ^afjr oom Slpril big Quli ftattfinben
unb jroar unter ber Seitung ber ï. itat. ^pgiene=©efetl»
fdjaft. ®a§ S3efle barauS fotTbann für ein per ma»
nenteS £>r)giene=ÜJlufeum ausgewählt werben, ©er
ißrofpeft ift beim ©ireftor, 9Xob. Süiartinengfji p be=

gießen. ®a§ Programm umfaßt alle ©ruppen, wie jn
ber ©reSbener £>ggiene 2lu§fteHung, alfo SBoljnungsbaü,
©trajfenbau, Sßaffer», @a§= itnb ©leftrijitätSoerforgung,
§eipng, Stiftung, ßüfjlung unb ©ntftaubung ber SBolpt»

Ueittanâswesen.

Sie ©eneroloerfantmlnng
ber ©efeBjctjaft fdjiüctgetijctjcr
ailaltr, ©tlöljauer unb 2lr=
öjttelten finbet am 15. unb
16. fjuni ftatt; ber Ort ber
23erfammlung wirb fpäter be-

geicfjnet. 24 ÜJiitglieber ber weiften ©djweij beam
tragen eine IReoifion ber Statuten betreffenb ben Rentrai»
oorftanb unb bie ©ruppierung ber ©eftionen unb ©injel»
mitglieber.

fltt$$telltntfl$we$en.
IRaumfunftauêfteBung beê ©ewetbencrbanbcS ©t.

©allen oom 12. Dl'tober bi§ 1. ©ejember 1912 im
neuen ©ewerbefcljulfjauS in ©t. ©allen. Sreglemente unb
Slnmelbeformulare finb beim ©emerbefetretariat,
iRorfdjachetftrafje 15 in ©t. ©allen, p begietjen. Dlad)
21rt. 7 unb 8 beS 9teglemente§ werben pr 2lu§ftellung
pgelaffen in etfter Sinie bie ©rjeugniffe oon 9Jiitg(iebern
be§ ©ewerbeoetbanbeS ber ©tabt ©t. ©allen unb Um»
gebung. ©omeit bie 9?aumoerl)ältmffe bieg geftatten,
fönnen aucl) ©rpugniffe oon DlieEjtmitgliebern jugelaffen
werben. ®ie ßuinffnng erfolgt auf ©runb ber 21 n

melbung, welclje big fpäteftertS pm 1. SHai bei beut
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Direktion: Mattes Kân-Hs1dî«gha«set;.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr, 3. 30, per Jahr Fr. 7, 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, de« 11 April 1312.

WâîchêMiMpch " Eê ließe sich alles trefflich schlichten,
MiîHîMMêèW. Könnte man die Sachen zweimal verrichten

Gewerbesekretariat in St. Gallen einzureichen
ist. Letzteres erteilt auch jede nähere Auskunft.

Etwas vom Holzbeizen und -Polieren. (Einges.)
Von Sonntag den 14. April bis und mit Sonntag den
21. April 1912 findet im Gewerbemuseum in Bern
eine Ausstellung statt, die jeden „Holzwurm" und auch

Architekten, Baumeister und Private interessieret! dürfte.
Die ausgestellten Gegenstände des Beiz-, Polier- und
Zeichnungskurses sprechen ein beredtes Zeugnis vom
Fleiße der Besucher dieses Kurses. Die Musterbrettchen
stellen das Beizen des Holzes in allen möglichen Arten
vor. Es kam auch eine Beize zur Anwendung, die der
Leiter des Beizkurses, Herr Fr. Schenk, Schreinermeister
in Bern, erst kürzlich erfunden hatte, welche nur
einmaliges Beizen erfordert und nachheriges Räuchern
wegfällt. Die harten Winterjahre werden auch bei diesem
Verfahren dunkler als das Weichholz, ohne daß das
Holz irgendwie vorpräpariert wird. Der Besuch dieser

Ausstellung kann jedem warm empfohlen werden.

Eine internationale Hygiene-Ausstellung in Mai-
land wird dies Jahr vom April bis Juli stattfinden
und zwar unter der Leitung der k. ital. Hygiene-Gesell-
schaft. Das Beste daraus soll "dann für ein per ma-
nentes Hygiene-Museum ausgewählt werden. Der
Prospekt ist beim Direktor, Rob. Martinenghi zu be-

ziehen. Das Programm umfaßt alle Gruppen, wie in
der Dresdener Hygiene-Ausstellung, also Wohnungsbau,
Straßenbau, Wasser-, Gas- und Elektrizitätsversorgung,
Heizung, Lüftung, Kühlung und Entstaubung der Wohn-

bewsämsen.
Die Generalversammlung

der Gesellschaft schweizerijcher
Maler, Bildhauer und Ar-
chtteltm findet am 15. und
16. Juni statt; der Ort der
Versammlung wird später be

zeichnet. 24 Mitglieder der welschen Schweiz bean-
tragen eine Revision der Statuten betreffend den Zentral-
vorstand und die Gruppierung der Sektionen und Einzel-
Mitglieder.

ffimlellmWmzeii.
Raumkunslausstellung des Gewerbeverbandes St.

Gallen vom 12. Oktober bis 1. Dezember 1912 im
neuen Gewerbeschulhaus in St. Gallen. Reglements und
Anmeldeformulare sind beim Gewerbesekretariat,
Rorschacherstraße 15 in St. Gallen, zu beziehen. Nach
Art. 7 und 8 des Reglementes werden zur Ausstellung
zugelassen in erster Linie die Erzeugnisse von Mitgliedern
des Gewerbeverbandes der Stadt St. Gallen und Um-
gebung. Soweit die Raumverhältniffe dies gestatten,
können auch Erzeugnisse von NichtMitgliedern zugelassen
werden. Die Zulassung erfolgt auf Grund der An-
Meldung, welche bis spätestens zum 1. Mai bei dem
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